
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 44

Artikel: Schwieriger Fall

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-444185

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444185
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


&

«ä- Kleine Cdabr- und Bosheiten. ^ Ü)
Sie gcfctjicRteften Sdjroimmer finb bte grauen, beim fie erreichen meiftens ihr

:3iel, befonbers menn fie in Sbrätieu febmimmen.
SBenn bic Siot am gröfeten, finbet ber bümmftc ficrl nod) ein Slcmtdjen.

(Entfcfjulbigen Sic", fagte ein junger Steifenber als er aus Joerfehen" im
bitnheln Xunnel eine alte Schadjtcl gehüfet, irren ift menfdjlicb!" Sldj nein,"
erroiberte biefe barauf errötenb, id) finbe es göttlid)!"

3n ber S3olitih gibt es jurocilen aud) cf)rlid>e Seute, befonbers menu bie (Shr=

lidjkeit für fie beffer rentiert.
3u einem langen firiege fehlt es in Stalien nur an Sap Stalten.

Sie 23igamie follte nidjt fo ftrenge beftraft merben. SBenn einer bod) fdjon
meljrere Sdjroiegermütter bat.

Sticbts ift fdjroerer gu ertragen, als ein gebn (Eenttmetcr rjotjer Sragen.

SBenn ber gfaah SSeiglbaum fünf granken für Cbbadjlofe fdjenht, bat er oorhet

jebenfalls fünftaufenb granken an S3rämienlofen geroonnen.
Sie Sttjlblüten mandjer Sdjrififteller bringen biefe oft in Übeln ©erud).

Sie gebet tft mächtiger als bas Sdjroctt." Siefer Staubpuiiht ift längft
übenmutben. 33as heute allein fid) als mädjtig bemährt, ift bas ©elb mir ju allen
©tunben.

(Es merht (Einer gar balb, mo iljn ber Sdjufj brückt, befonbers menn er bie

Sdjiiiterredjnuitg nodj fdjulbig ift.
£>odjjeitereifen follte man nie jur See machen; gar manches junge (Ehepaar

hat fdjon auf bem Sdjiffe miteinanber gebrochen.

"Brobieren, fagt man, geht übers Sttibicrcn. ©eht bas CErperimcntieven nudj
übers filtrieren

SBas bem (Einen redjt, foll bem anbern billig fein. Sauft aber ein Sïïann
feiner grau einen billigen fjut, bann ift er iljr niemals redjt.

SBenn einem SJumpgenie bie Stotfrift angefeçt roirb, bann Ijcifet cs bei ihm:
3n Ber Slot frißt ber Seufel gliegen.

Ser SBeg alles gleifdjes" ift fjeutjutage für jebe fparfame fjausfrau ber teuerfte.

Sie guten ©ebanken unb bie fjaate roerben einem im Stnfange befdjnitten ;

mit ber 3cit gehen aber beibe oon felber aus, fo bafe man mit fremben fidj be«

helfen mufe.

Sie meiften ©enies finb Sumpen; ob aud) bie meiften Sumpen ©enie's fine»?

SBer in feinem Seben keine Sdjattenfeiten kennen gelernt hat, bem fehlte es

an ber Scbeitsfonne.

gutig gefreit, hat Sliemanb gereut, aber es hat Sîiemanb bereut, bafe er gar
nie gefreit.

SÏÏethtoûrbig, fagte grau ©eijli, je kälter es roirb, befto unoerfrorener merben
bie 23ettler.

Sita relatiuer 23egriff ift jebe ©röfee bekannt; ein kleiner SUpenbüget fdjeint
Ijodj im flachen Sanb.

^Lnße,. roeldje roeit hergeholt finb, oerlieren burd) ben transport immer iljren ©eift
Dktober ift cs, ber Sonne S3radjt fcbeint freunblich aus bem SSlauen ; nimm's

33araplui, benn mer fo lacht, bem ift nie recbt ju trauen 1

Sie meiften Sïïenfdjen finb greunbe ber SBabrbeit, fo lang biefe nidjt über fte

gefagt mirb.
SBie oiele Streber haben fid) fdjon aus niebriger Stelle in habere Steltungen

emporgeblickt.
Slus (Erfahrung fpredjen ift febr gut, aus (Erfahrung fchroeigen ift aber beffer.

SBobltun trägt 3mfen", fagte fjerr 3insmeier, tdj tu aud) roohl baran, mein
©elb fidjer anjulegen."

Sa helfet es immer, ber gerabe SBeg tft ber befte." (Es gibt aber audj gerabe

Qoljroegc.
Sie meiften Souriften finb SJergnügungsreifenbe für bie fjoteliers.
Sas trifft fidj herrlich!" fagte ber Sonntagsjäger, als er nichts getroffen,

aber ben SBilbpretlaben nod) offen fanb.

Gott winkte jüngst einen tnge! herbei

ünd sprach : nun guck mal, was das sei.

Da seb icb rund um den Züricbsee

Am fcbönen Sonntag, Heb und ÜJeb!

Die TTlänner in febwarzen Scharen ziebn

In Gruppen zu jedem Wirtshaus bin.

ünd in jedem Schwärm sch icb einen wandern

Der ist eines Rauptes länger als die andern.

ünd mit Stift und Ftotizbucb, sorgenfebwer,

Wandeln die Zeitungsfcbreiber daher.

ünd bald sitzen alle, eng wie Fifcbe,

In rauchigen Sälen am langen Cifcbe.

Einer redet, die andern laufeben,

Etliche leise weiterplaufchen,

Andere febauen grimmig drein,

Wieder andere fcblafen ein,

JP Die hohe politikf JP
ünd iner,
£in dicker Kleiner,

Kneift jedesmal die Kellnerin ins Bein!

ünd febweigt der am kleinen Cifcb einmal,
So gebt ein dumpfes murmeln durch den Saal.

£in Verein singt sofort einige Cieder,

ünd der ïïlaleîizkneifer kneift fchon wieder!

So geht's nun in jedem größern Ort

Schon manchen heiligen Sonntag fort
ITun geh' mein Kleiner, und horch einmal

fln so einem Sonntagslcbändersaal

ünd bring mir Kunde, was Ziel und Zwecke

Hinter dem ewigen Gewimmel stecke.

Bald kam der ngel zum Rimmel zurück

ünd meldete mit betrübtem Blick:

Gott Vater, das ist eben Politik,

nationalratswahlen höchsten Falles

Sie nebmen Stellung, das ist Alles.

Der Rerrgott da einen Donner feblug

So ist denn keiner mehr ïïlann genug

Daß er noch allein und selber wisse,

Wen er von Rerzen wählen müsse!?
So müssen sieb alle dieRerden versammeln"
üm Ordre zu hören von ihren Rammeln?

ünd liegen sieb fast das ganze Jahr
üm jeden Friedensrichter im Raar.

Rab icb gesagt zu den armen Rammeln

Am 7. Cag sollst du dich versammeln?

Aber icb kann's nicbt mebr anders machen.

Wir müssen sie rennen lassen und lachen,

Das bat mir der Ceufel zum trotz getan;
ünd in Politik steht der obenan. ufiot.

JP Das alte Lied. &
La Re'publique de ïïeuebatel
Die übt Gerechtigkeit gar fcbnell
Docb in gewiffen Schranken :

Stiehlt dort ein Staatsbeamter frech,
Reißt's: Bonjour TTlontieur Odyffeus!
£s itt uns wirklich etwas ïïeu's
ÜJo ihr vergraben habt das Blech?"
Das macht dem Schelm Gedanken!

Jedoch beftebt dort nicbt Gefahr
Daß er ergriffen wird beim Raar
ünd er es müßte raufen:
Gar barmlos ift dort der Verlauf,
Denn wo es bandelt ficb um Geld

beißt es ja docb in aller Welt:
Die kieinen Schelme fängt man auf
Die großen läßt man laufen!

Fax.

Sin korrigiertes Sprichwort.
£s ift nicbt alles Gold, was febwer ift,

dachte die Scbweizerilcbe fiational-Bank,
als lie die Kitte öffnete und darin
Bleibarren ftatt Goldbarren vorfand.

Jt, Jwis.

JP fieldentragödte. JP
Hun fammeln edle Seelen Geld

Für den verknurrten Oberft fjeld,
ünd weben ein ïïlartyrium
Ibrh um das Dulderhaupt berum.

ünd mit dem Geld

Wird unter Fjeld

Den Wille bei dem Grinde nebmen

ÜJir wollen drüber uns nicbt grämen,

s geht damit im Fjeldenalter
Der Stoff nicbt aus, dem nepeltpalter

tmot

6old und Blei und Blech!
Aus London bat die Bundesbank
Schon ott bezogen gold'ne Barren,
Docb fand ein Schelm dabei den Rank

ünd hält die Herren doch zum Harren :

Verpackt' ob's auch verboten tei

Statt Goldes in die Kitte Blei!
Das war ein Scbelmen-Mieifterttück,
Docb itt es uns nichts Ungewohntes.
lüie mancher febwätzte mit Gefcbick

Im Ratstaal - kaum derfflüb' verlohnt es

Dies hier zu tagen äußertt frech

Statt gold'ner Worte timples Blech!

6rossc 6reîgnt9se werfen
Sîer gmperator SBUbelmus ift,
gür fid) jroar grab kein (Ereignis ;

Sod) fein 23efud) roirft fchon Sdjatten
ooraus

Unfre S5reffe gibt baoon 3cil9nis-

Slm meiften mirb roohl ber firiegerftanö
Sin Sidjt unb Sdjatten erleben;

3um erften mal, feit bie Scbuicij befteljt,
SBirb's fiaifermanöoer geben.

25orläufig roirb's jroar nod) bementiert;
Sïïan flüfterts nur ganj in ber Stille
Sod) ift's befonbers im 3. fiorps,
Ses fiorpskommanbanteit SBille.

Sod) regt fid) aud) fdion bas Dberlanb,
Sie ©aftroirte brotjen ju ftreiken ;

galls es bem S3unhesrat nidjt gelingt,
Seit Saifer hinauf ju fdjleikcn.

Hnb aud) bie roelfdje greffe mill,
Sen fiaifer bei fid) begrüfeen;
Unb ihm ben Slufentljalt im Sefjtn
Surd) Dilationen oerfüfeen.

Sie fojialiftifdje S3reffe nur roarnt
23or ben ftaiferbefudjsgefatjren ;

Sie ficht fdjon bie Sdjroeij als
Sïïonardjie

llnb f>errn Studjct als 23unbes=3nren.

Sie gröfeten Sorgen tjat aber ber 58ii.no"
f)ofnadjrid)ten rafd) ju ergattern :

(Er fabiibct nadj Slllerljöcbft Spejial -
S3crfonal £joj=23crid)tcrftattern. Cisebeth.

jP (Maulhorbfreiheit. JP
Wirklich, Sie haben von Fräulein Tlina

einen Korb bekommen?"

Ja, den ïïlaulkorb ihres Scboßhünd-

cbens zum Aufbewahren. "

JP Schwieriger Fall. JP
mein Freund ITIüller bat (ich befteeben

laffen, in den Verein gegen das Befte-

ebungswefen einzutreten.

5

.ZV ^ lileine Makr- uncl Koskàn. ^
Die geschicktesten Schwimmer sind die Frauen, denn sie erreichen meistens ihr

Ziel, besonders wenn sie in Thränen schwimmen.
Wenn die Not am größten, findet der dümmste Kerl noch cin Acintchen.

Entschuldigen Sic", sagte ein junger Reisender als er aus Versehen" im
dunkeln Tunnel eine alte Schachtel geküßt, irren ist menschlich!" Ach nein,"
erwiderte diese darauf errötend, ich finde es göttlich!"

In der Politik gibt es zuweilen auch ehrliche Leute, besonders wenn die

Ehrlichkeit für sie besser rentiert.
Zu einem langen Kriege fehlt es in Italien nur an Kap - Italien.
Die Bigamie sollte nicht so strenge bestraft werden. Wenn einer doch schon

mehrere Schwiegermüller hat.

Nichts ist schwerer zu ertragen, als ein zehn Centimetcr hoher Krage».

Wenn der Isaak Veiglbaum fünf Franken für Obdachlose schenkt, hat er vorher
jedenfalls fünftausend Franken an Prämienlosen gewonnen.

Die Stylblüten mancher Schriftsteller bringen diese oft in Übeln Geruch.

Die Feder ist mächtiger als das Schwert." Dieser Standpunkt ist längst

überwunden. Was heute allein sich als mächtig bewährt, ist das Geld nur zu allen
Stunden.

Es merkt Einer gar bald, wo ihn der Schuh drückt, besonders wenn er die

Schusterrechnung noch schuldig ist.

Hochzeitsreisen sollte man nie zur See machen; gar manches junge Ehepaar
hat schon auf dcm Schiffe miteinander ^ gebrochen.

Probieren, sagt man, geht übers Studieren. Geht das Experimentieren auch

übers Kurieren
Was dcm Einen recht, soll dem andern billig sein. Kauft aber ein Wann

seiner Frau einen billigen Hut, dann ist er ihr niemals recht.

Wenn einem Pumpgenie die Notfrist angesetzt wird, dann heißt es bei ihm:
In der Not frißt der Teufel Fliegen.

Der Weg alles Fleisches" ist heutzutage für jede sparsame Hausfrau der teuerste.

Die guten Gedanken und die Haare werden einem im Anfange beschnitten ;

mit der Zeit gehen aber beide von selber aus, so daß man mit fremden sich

behelfen muß.
Die meisten Genies sind Lumpen; ob auch die meisten Lumpen Genie's sind?

Wer in seinem Leben keine Schattenseiten kennen gelernt hat, dem fehlte es

an der Lcbenssonne.

Jung gefreit, hat Niemand gereut, aber es hat Niemand bereut, daß er gar
nie gefrett.

Merkwürdig, sagte Frau Geizli, je kälter es wird, desto unverfrorener werden
die Bettler.

Als relativer Begriff ist jede Größe bekannt; ein kleiner Alpenhügel scheint

hoch im flachen Land.
Mtze,. welche weit hergeholt sind, verlieren durch den Transport immer ihren Geist.

Oktober ist cs, der Sonne Pracht scheint freundlich aus dem Blauen ; nimm's
Paiaplui, denn wer so lacht, dein ist nie recht zu trauen!

Die meisten Menschen sind Freunde der Wahrheit, so lang diese nicht über sie

gesagt wird.
Wie viele Streber haben sich schon aus niedriger Stelle in höhere Stellungen

emporgeblickt.
Aus Erfahrung sprechen ist sehr gut, aus Erfahrung schweigen ist aber besser.

Wohltun trägt Zinsen", sagte Herr Zinsmeier, ich tu auch wohl daran, mein
Geld sicher anzulegen."

Da heißt es immer, der gerade Weg ist der beste." Es gibt aber auch gerade

Holzwege.
Die meisten Touristen sind Vergnllgungsreisen.de für die Hoteliers.

Das trifft sich herrlich!" sagte der Sonntagsjäger, als er nichts getroffen,
aber den Wildvrctladen noch offen fand.

Loll winkte jüngst einen 6n^el Nervei

linci sprach: nun guck ma!, was äas sei.

Da sek ick runä um äen ^üricksee

Am schönen Sonntag, Ack unä Kiek!

vie Männer in schwarten Sckaren ziekn

In lZruppen zu jeäem lllirlskaus bin.

llnä in jeäem Sckwarm sck ick einen wanäern

ver ist eines Hauples länger als äie anäern.

llnä mit Slikt unä Notizbuch, sorgenschwer,

Ülanäeln äie Zeitungsschreiber äaker.

llnä balä sitzen alle, eng wie flicke,

In rauchigen Sälen am langen Tische.

Ciner reäet, äie anäern lauschen,

Lllicke leise weiterplauschen.

Anäere schauen grimmig ärein,

Ülieäer anäere schlafen ein,

^ Die koke Politik ; ^
llnä Liner,
Lin äicker kleiner,
kneM jeäesmal äie Kellnerin ins Lein!
llnä schweigt äer am kleinen Tilck einmal,
So gekt ein äumpfes Murmeln äurck äen Saal.

Lin Verein singt sofort einige Lieäer,

llnä äer Nialeflàieifer knellt schon wieäer!

So gekl's nun in jeäem grölZern Ott

Sckon manchen keiligen Sonntag fort
Nun gek' mein kleiner, unä korck einmal

An so einem ZonntZgslchänäersaal

llnä bring mir kunäe, was ?iel unä Zwecke

Hinter äem ewigen lZewimmel stecke.

Kalä kam äer Lngel zum Himmel zurück

llnä melclele mil betrübtem Klick:

Lott Vater, äas ist eben Politik.

Nationalratswaklen köchsten falles
Sie nekmen Stellung, äas ist Alles.

ver Herrgott äa einen vomier schlug

So ist äenn keiner mekr Mann genug
ValZ er noch allein unä selber wisse,

Kien er von Herzen wäklen müsse!?
So müssen sick alle äie Heräen versammeln"
lim Oräre zu kören von ikren Hammeln?

llnä liegen sick fast äas ganze Jakr
llm jeäen frieäensrickter im Haar.

Hab ick gesagt zu äen armen kammein

Am 7. Tag sollst äu äick versammeln?

Aber ick kann's nickt mekr anäers macken.

wir müssen sie rennen lassen unä lacken,

vas kat mir äer Teufel zum Trotz getan;
llnä in Politik stekt äer obenan. UM.

^ Vas alte I^îecì. ^
Kêpublique äe Neuckatel

vie übt Eerecktigkeit gar lcknell
vock in gewillen Schränken :

Stieklt äort ein Staatsbeamter treck,
kieilZt's: »konjour Monsieur Oävlleus!
Cs iit uns wirklick etwas Neu's
wo ikr vergraben kabt äas Lieck?"
vas mackt äem Sckelm Leäanken!

Zeäock beltekt äort nickt gefakr
vak er ergriffen wirä beim lîaar
llnä er es mlllZte raufen i

Kar karmlos ilt äort äer Verlauf,
Venn wo es kanäelt ück um Eelä

f)Mt es ja äock in aller Welt:
vie kleinen Sckelme längt man auf
vie grolZen läkt man laufen!

fax.

Cin korrigiertes Sprickivort.
Ls iit nickt alles 6olä, was schwer ilt.

äackte äie Sckweizerücke Nationsl-Kank»
als !!e äie liille öfinele unä äarin Klei-
darren statt Eoläbarren vorkanä.

^S? lÏelcientrzgôâîc. ^
Nun sammeln eäle Seelen Leiä

für äen verknurrten Oberst k)elä,

llnä weben ein Martvrium
IKM um äas vuläerksupt Kerum.

llnä mit äem tZelä

Airä unler bieiä

ven Aille bei äem 6r!näe nekmen

Air wollen ärüber uns nickr grämen,
Ls gekt äamit im Helcienalter

ver Stoff nickt aus. äem Nepellpalter

Soìâ unct Klei unci Klecn!
Aus L.onäon kst äie Kunäesbank
Sckon oft bezogen golä'ne karren,
vock lanä ein Sckelm äabei äen k<ank

llnä käll äie Herren äock zum Narren:
Verpackt' ob's auck verboten lei

Statt Soläes in äie ttille Klei!
vas war ein Sckelmen llleilterltück,
vock ilt es uns nickts llngewobntes.
Aie Mancker schwätzte mit lZeickick

Im katslsal - kaum äerMük' verloknt es

vies kier zu lagen sukerlt freck

Statt golä'ner Aorte simples Kleck!

Grosse Creignisse werten
Rer Imperator Wilhelmus ist,

Für sich zwar grad kein Ereignis ;

Doch sein Besuch wirft schon Schalten
voraus

Uns're Presse gibt davon Zeugnis.

Am meisten wird wohl der Kricgcrstand
An Licht und Schatten erleben;

Zum ersten mal, seit die Schweiz besteht,

Wird's Kaisermanöver geben.

Vorläufig wird's zwar noch dementiert;
Man flüsterts nur ganz in der Stille
Doch ist's besonders im 8. Korps,
Des Korpskommandanten Wille.

Doch regt sich auch schon das Oberland,
Die Gastwirte drohen zu streiken;
Falls es dem Bundesrat nicht gelingt,
Den Kaiser hinauf zu schleiken.

Und auch die welsche Presse will,
Den Kaiser bei sich begrüßen;
Und ihm den Aufenthalt im Tessin

Durch Ovationen versüßen.

Die sozialistische Presse nur warnt
Vor den Kaiserbesuchsgefahren ;

Sie sieht schon die Schweiz als
Monarchie

Und Herrn Ruchet als Bnnoes-Znren.

Die größten Sorgen hat aber der Bund"
Hosnachrichten rasch zu ergattern :

Er fahndet nach Allerhöchst Spezial -
Personal Hof-Berichterstattern. Llscbeà

^ jVlaulkorbfreineit. ^
..Airklick, Sie Kaden von fräulein Nina

einen Korb bekommen?"

?s, äen Maulkorb ikres Sckoökünä-
ckens zum Auibewabren."

Schwieriger fall. ^
Mein freunä Müller kat lick bestecken

lallen, in äen Verein gegen äas Keste-

ckungsweien einzutreten.
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